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Veranstaltungshinweise  
 

05.01.-05.02. 
2023 

Magisches Tropenleuchten  -  Zoo Leipzig 
immer donnerstags - sonntags von 17 bis 22 Uhr 
Info: www.zoo-leipzig.de  

01.02.2023 
1100 Uhr 

Panometer Leipzig  
auch 1200, 1400, 1500 Uhr   öffentliche Führung  
   weitere am: 02.-06., 08., 10.+11., 18.+19., 25., 27.+28., 01.03.und 
03.03.     Info: www.panometer.de  

02.02.2023 
1400 Uhr 

Völkerschlachtdenkmal      Öffentliche Führung 
weitere Termine: 09., 16., 23.02., 02.+09.03.. 

02.02.2023 
2000 Uhr 

Die Udo-Jürgens-Story – Sein Leben, seine Liebe, seine Musik! 
Haus Leipzig  

03.02.2023 
1630 Uhr 

Orgelführung   Nikolaikirche    Führung  
weitere am: 10., 17., 24. und 03.03.     Info: www.nikolaikirche-leipzig.de 

04.02.2023 
2000 Uhr 

The Beatles Live Again - Performed by The Beat Box 
Haus Auensee     Info: www.haus-auensee-leipzig.de  

10.-12.02.2023 Motorrad-Messe Leipzig 2023   -   Leipziger Messe  
10.2. 1200-1800,  11.+12.2. 930-1800 Uhr    Info: www.leipziger-messe.de  

10.02.2023 
2000 Uhr 

Kai Ebel - Das volle Programm!  
Hollywoodstars, Hartgeldluden, Boxenblondinen     Haus Leipzig  

11.-19.02.2023 
930-1800 Uhr 

Haus-Garten-Freizeit 2023  
Messe Leipzig     Info: www.haus-garten-freizeit.de  

11.-19.02.2023 
930-1800 Uhr 

Mitteldeutsche Handwerkermesse  
Messe Leipzig     Info: www.handwerksmesse-leipzig.de/de  

17.02.2023 
1930 Uhr 

Flashdance - What A Feeling - Das Musical 
Haus Auensee     Info: www.haus-auensee-leipzig.de  

19.02.2023 Großer Rosensonntagsumzug 2023 
Leipziger Innenstadt  

26.02.2023 
1445 Uhr 

Orgelpräsentation     Führung  
Gewandhaus zu Leipzig     Info: www.gewandhausorchester.de  
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Geburtstagskinder  
 

Irena Sendler   -   113. Geburtstag  
 

(* 15.02.1910 in Warschau; † (98) am 12.05.2008 in Warschau)  
 

  Irena Sendler war eine polnische Krankenschwester und Sozialarbeiterin, die rund 
2.500 jüdischen Kindern zur Flucht aus dem Warschauer Ghetto verhalf, ihnen damit 
das Leben rettete und u. a. als „Gerechte unter den Völkern“ (1965) ausgezeichnet 
wurde.  
 

Quelle: https://geboren.am/person/irena-sendler  

 
Karl May   -   181. Geburtstag  

 

(* 25.02.1842 in Ernstthal; † (70) am 30.03.1912 in Radebeul)  
 

  Karl Friedrich May war einer der weltweit populärsten deutschen Schriftsteller insbe-
sondere von Abenteuerromanen und Reiseerzählungen u. a. um den Indianer-Häuptling 
„Winnetou“.  
 
 

Zitat  
» Erzähle nicht die Wahrheit, solange dir etwas Interessanteres einfällt.«  
 

Quelle: https://geboren.am/person/karl-may  
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Veranstaltungen im Februar  
 

Montags 
0830-0930 Uhr 
1000-1100 Uhr 
1130-1230 Uhr 

Seniorensport 

  

Montags 
1400 Uhr 

Spiel- und Puzzlenachmittag 
Unterhaltungs- und Gesellschaftsspiele aller Art 

  

Dienstags 
1000-1100 Uhr 

Selbsthilfegruppe Brustkrebs 

  

Dienstags 
1100 Uhr 

Handarbeiten verschiedener Art 
Wir stricken, häkeln, sticken… 

  

Dienstags 
1145-1315 Uhr 

Seniorentanz 

  

Mittwochs 
0830-0930 Uhr 
1000-1100 Uhr 
1130-1230 Uhr 

Seniorensport 

  

Donnerstags 
1930-2030 Uhr 

Sportangebot für Berufstätige 

  

Mittwoch, 15.02. 
1400 Uhr 

Bücher-Stammtisch mit Buchvorstellung 
Heute: - Autor Hermann Hessel  
 Wir bitten um Anmeldung!  

  
  

Donnerstag, 16.02. 
900 Uhr 

„Do It Yourself“  -  Hilfe zur Selbsthilfe bei Reparaturen von 
Smartphone oder Tablet      Wir bitten um Anmeldung!  

  

Donnerstag, 16.02. 
1100 Uhr 

Kreativ - Vormittag 
Handarbeiten, Basteln und kreative Ideen werden diskutiert 
und umgesetzt, mit Frau Becke und Frau Ader 

  

Donnerstag, 23.02. 
900 Uhr 

„Do It Yourself“  -  Hilfe zur Selbsthilfe bei Reparaturen von 
Smartphone oder Tablet      Wir bitten um Anmeldung!  

  
  
  
  

Mittwoch, 30.03. Tagesfahrt:   XX. Deutsche Kamelienblütenschau  
                      im Landschloss Zuschendorf 

 

  

Bürgertreff Probstheida – Franzosenallee 23  

 0341 / 860 67 24  
 

 Unkostenbeitrag p.P./Veranstaltung: € 2,50  

 Unkostenbeitrag „Do It Yourself“ € 10,00/Std. 
 

- Änderungen möglich - 
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Der Dorfanger  
 

  Unsere Zeitung nennt sich „Rund um den Dorfanger,“ aber 
kennen Sie auch die Bedeutung und den Ursprung dieses 
Wortes. Darum hier eine kurze Erläuterung.  
 

  Der Begriff Anger (mittelhochdeutsch anger, althoch-
deutsch angar, urgermanisch angra-) bezeichnet ein meist grasbewachsenes Land oder 
einen Dorfplatz in Gemeinbesitz, der von allen Bewohnern der Stadt oder des Dorfes 
genutzt werden konnte Dies reicht bis in die germanische Zeit zurück, als er meist noch 
vor oder nahe bei einer Siedlung lag. Dort war er Ort für Feste, für gemeinschaftliche 
Aktivitäten (Dorfbackofen, gemeinschaftliches Schlachten) und konnte auch als heiliger 
Kultplatz, Ort für Ratsversammlungen (Thing) oder Richtplatz für das germanische Stam-
mesrecht dienen. Daneben beherbergte der Anger gelegentlich Prozessionswege oder 
germanische Grabstätten.  
In ähnlicher Weise wurde der germanische *akra- (Acker) verstanden, der als Nutzacker 
(Feld, Lagerplatz) das Gegenstück zum Anger (Weide) darstellte und ebenfalls meist Ge-
meindeland war. Da die Kultplätze während der Christianisierung vorwiegend von Kir-
chen überbaut wurden, entstand so einerseits der Friedhofsanger, was heute eine fast 
vergessene Bezeichnung darstellt, und auch der Gottesacker, als modernes Synonym 
für den Friedhof, der seinerseits auf das alte Wort *hufa- zurückgeht.  
Die eher frühe Form solcher Anger ist allgemein im gesamten germanischen, baltischen, 
skandinavischen und slawischen Siedlungsraum zu finden und orientiert sich an den lo-
kalen Gegebenheiten vor Ort.  
  Mit der Zeit rückte der Anger durch die zunehmende Siedlungsdichte nach und nach als 
Dorfanger in die Mitte und wurde ab dem frühen Mittelalter auch gezielt zentral zwischen 
zwei weit auseinanderliegenden Häuserreihen angelegt. Dazu gehörte meist ein kleiner 
See oder Ententeich, wo die Dorfgemeinschaft Fische einsetzte oder Federvieh hielt. 
Dies war eine Anpassung an die mittelalterlichen Hungersnöte, die zumeist mit Kriegen 
und Seuchen einhergingen. Die Soldaten schleppten oft alles Essbare fort, hatten aber 
keine Zeit, den Fischteich zu plündern oder das Geflügel einzufangen. So sicherten die 
Fische und das freilaufende verbliebene Federvieh das Überleben der geplünderten Be-
wohner.  
Diese für Südosteuropa und das östliche Mitteleuropa gezielt geplante typische Sied-
lungsform deutscher Kolonisten bezeichnet man auch als Angerdorf. Ist der Anger nur 
von einer Seite her zugänglich, spricht man auch von einem Sackanger.  
Auf dem Anger wurde zum Beispiel das Vieh über Nacht (z. B. vor der Schlachtung) zu-
sammengetrieben und/oder gehütet, oft wurden auch die kranken Tiere, die nicht auf die 
Weide gingen, hier geweidet, daher auch der Begriff Hutanger (ein Anger, der „zur Hut“, 
zum Hüten, benutzt wird). Daneben diente er auch als Futterplatz für die Tiere Durchrei-
sender (z. B. Pferde, Postkutschen usw.), weshalb die Anger teilweise eingezäunt wur-
den und damit eher einer Dorfkoppel glichen. Im Unterschied zu dieser Nutzfläche wurde 
die gemeinschaftliche Abdeck-Nutzfläche (Schlachtplatz) eines Dorfes als Schindanger 
bezeichnet.  
Im 19. und 20. Jahrhundert wurde dieses Land von den Gemeinden – oft aus Geldnot – 
privatisiert oder zu Bauland umgewandelt, sodass Gemeinden heute kaum noch über 
derartige Nutzflächen verfügen. Teilweise wurde auch der Dorfteich trockengelegt, um 
zusätzliches Land zu gewinnen. Heute sind Anger häufig zu Parkanlagen ausgebaut.  
 

(Fortsetzung folg)       (A. Frenzel)              Quelle: wikipedia    
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Die Monate – ihr Ursprung  
 

Der Monat Februar  
 

  Der Februar – früher und noch heute im Elsass auch „Hornung“ genannt – ist der zweite 
Monat des Jahres. Benannt ist er nach dem römischen Reinigungsfest „Februa“. Der 
Februar ist mit nur 28 Tagen der kürzeste Monat im Jahr. Alle vier Jahre bringt das Schalt-
jahr dem Februar einen zusätzlichen Tag: den 29. Februar, auch Schalttag genannt.  
Feiertage und besondere Tage im Februar 2023 sind: Murmeltiertag, Valentinstag, Wei-
berfastnacht, Rosenmontag, Faschingsdienstag, Aschermittwoch, Schalttag. Februarkin-
der wurden im Sternzeichen Wassermann (bis 19.02.) oder Fische (ab 20.02.) geboren.  
 

»February« (englisch) »Février« (französisch) »Febrero« (spanisch) »Febbraio« (italienisch)  
 

Quelle: https://geboren.am/februar  

 
 
 
 

Besondere Tage im Februar 
 

Murmeltiertag - 2. Februar  
  Der Murmeltiertag (Groundhog Day) wird alljährlich am 2. Februar beginnend im Jahr 
1841 überwiegend in den USA und Kanada teilweise im Rahmen eines Volksfestes ge-
feiert. Dabei wird ein Waldmurmeltier aus seinem Bau gelockt um traditionell eine Wet-
tervorhersage für den weiteren Verlauf des Winters zu treffen, abhängig davon ob es 
seinen Schatten sieht (noch weitere sechs Wochen Winter) oder nicht. Das bekannteste 
Fest findet, wohl auf Grund des Filmes „Und täglich grüßt das Murmeltier“ mit Bill Murray 
aus dem Jahr 1993, in Punxsutawney im US-Bundesstatt Pennsylvania seit 1887 statt. 
Auch wenn sicherlich das Murmeltier bis heute nicht mehr dasselbe ist, sagt dort seither 
„Punxsutawney Phil“ das Wetter voraus. Allerdings ist die Trefferquote mutmaßlich nicht 
viel besser als unsere meteorologischen Wetterberichte und lag bei durchschnittlich 37% 
bei allen statistisch erfassten Murmeltieren, wobei in den letzten 20 Jahren die Quote auf 
über 50 gestiegen sein soll. Das Ergebnis der diesjährigen Wettervorhersage reichen wir 
in unserer Märzausgabe nach. 
 
Valentinstag – 14. Februar  
  Der Valentinstag wird am 14. Februar begangen. Das Brauchtum dieses Tages geht 
auf das Fest des Heiligen Valentinus zurück, eines Märtyrers, in dessen Hagiographie 
möglicherweise die Vitae mehrerer Märtyrer dieses Namens zusammengeflossen sind.  
Der Gedenktag des hl. Valentinus am 14. Februar wurde von Papst Gelasius im Jahre 
496 für die ganze Kirche eingeführt, 1969 jedoch aus dem römischen Generalkalender 
gestrichen. Verbreitet gibt es jedoch um den Valentinstag herum Gottesdienste, in denen 
Ehepaare gesegnet werden.  
Es gibt jedoch Hinweise, dass die Leidensgeschichte des Heiligen und sogar dessen 
Existenz erfunden wurden. Es wurde fälschlicherweise angenommen, dass eine von ei-
nem Spender namens Valentin finanzierte Basilika für einen Heiligen namens Valentin 
gebaut wurde.  
  Das Fest des heiligen Valentinus wurde erstmals im 14. Jahrhundert, als die Tradition 
der höfischen Liebe florierte, in den Kreisen um Geoffrey Chaucer mit der romantischen 
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Liebe assoziiert. Im England des 18. Jahrhunderts entwickelte es sich zu einer Gelegen-
heit, bei der Liebende ihre Liebe füreinander zum Ausdruck brachten, indem sie einander 
Blumen und Süßigkeiten schenkten und Grußkarten („Valentines“) schickten. In einigen 
Regionen Europas schenken sich Liebespaare „Valentinsschlüssel“ als romantisches 
Symbol und Einladung zum Aufschließen des Herzens des Schenkenden.  
 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Valentinstag  

 
 
Zum ausmalen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tag der Hypotaxe - 25. Februar  
  Der Autor dieser Zeilen liebt sie - wenn auch eher unbewusst, aber auch deutsche Be-
hörden sind oft Meister darin: Schachtelsätze. Diese werden eigentlich als Hypotaxen 
bezeichnet. Dieser Tag wird seit 2006 in Deutschland begangen. Die Idee dafür hatte der 
deutsche Cartoonist Bastian Melnyk, der bereits über 200 dieser kuriosen Feiertage ins 
Leben gerufen hat. Der Hintergrund für den Tag der Hypotaxe ist allerdings nicht wirklich 
bekannt. Es kursiert im Internet eine Vermutung, wonach er sich vielleicht an dem US-
amerikanischen „Mit-Schokolade-überzogene-Erdnüsse-Tag“, der ebenfalls am 25. Feb-
ruar stattfindet, inspirieren lassen hat. Eine Bestätigung dafür gibt es allerdings nicht.  
Schachtel- oder auch Bandwurmsätze werden verwendet, um komplexe Darstellungen 
grammatikalisch korrekt in einigen Nebensätzen möglichst korrekt zu erklären. Offenbar 
fällt das Behörden in Deutschland oftmals auch sehr schwer, dies auch noch in verständ-
lich Form zu verwenden. 
 

(T. Günther)   
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Redensarten und Sprichwörter  
 

Redensarten  blaumachen  
 

Bedeutung   krankfeiern  
 

Herkunft Der fehlt, obwohl er gar nicht krank ist! Wollten Färber Stoffe mit Indigo 
färben, mussten sie eine Farblösung mit einem bestimmten ph-Wert an-
rühren. Dieser Wert wurde durch Anreichern der Färbelauge mit Urin er-
reicht. Um die erforderlichen Mengen an Urin zu erhalten, hatten die Fär-
ber große Mengen Alkohol zu trinken. Verständlich, dass an solchen Ta-
gen nicht mehr gearbeitet werden konnte. Es wurde eben blaugemacht. 

 

(A. Frenzel)  
 

Gedicht des Monats  
 

Das Büblein auf dem Eise 
 

Gefroren hat es heuer 
noch gar kein festes Eis. 
Das Büblein steht am Weiher 
und spricht zu sich ganz leis: 
"Ich will es einmal wagen, 
das Eis, es muss doch tragen. 
Wer weiß!" 
 

Das Büblein stapft und hacket 
mit seinem Stiefelein. 
Das Eis auf einmal knacket, 
und krach! schon bricht's hinein. 
Das Büblein platscht und krabbelt, 
als wie ein Krebs und zappelt 
mit Arm und Bein. 
 

"O helft, ich muss versinken 
in lauter Eis und Schnee! 
O helft, ich muss ertrinken 
im tiefen, tiefen See!" 
Wär' nicht ein Mann gekommen, 
der sich ein Herz genommen, 
o weh! 
 

Der packt es bei dem Schopfe 
und zieht es dann heraus, 
vom Fuße bis zum Kopfe 
wie eine Wassermaus. 
Das Büblein hat getropfet, 
der Vater hat's geklopfet 
es aus zu Haus. 
 

Friedrich Güll 

  

https://gedichte.levrai.de/wintergedichte.htm
https://gedichte.levrai.de/gedichte_von/guell_friedrich_guell_gedichte.htm
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Gartenkräuter, Früchte & Gemüse  
Wissenswertes über… 

Spitzkohl (Brassica oleracea var. capitata f. alba)  
 

  Spitzkohl ist eine mit dem Weißkohl verwandte Sorte des 
Gemüsekohls mit zarten, gelblich- bis bläulichgrünen, gro-
ßen Blättern und kegeligem Wuchs. Sein Geschmack ist de-
zenter und feiner als der von Weißkohl. Als früheste Kohls-
orte ist er bereits im Frühjahr im Handel; später geerntet wird 
er auch Sommerkohl genannt.  
  Roter Spitzkohl wird in Nordböhmen zu Kysané zelí verarbeitet. Dabei fermentiert der 
Kohl allein durch die Zugabe von Salz, es entsteht roter Sauerkohl.  
Der Anbau von Spitzkohl ist rückläufig, da sich der normale Weißkohl durch seine runden 
Köpfe leichter maschinell verarbeiten lässt und höhere Flächenerträge aufweist.  
Spitzkohl kann wie Wirsing oder Weißkohl verwendet werden. Wegen seiner zarten Blatt-
struktur sollte er jedoch kürzer garen. Er eignet sich auch für Salate und als Rohkost.  
Statt von „Spitzkohl“ ist im südlichen deutschen Sprachraum und in Österreich auch von 
„Spitzkraut“ die Rede, in der Schweiz von „Spitzkabis“.  
 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Spitzkohl  

 

Rezept der Saison  
 

Lachs auf Spitzkohl  
 

Zutaten für 4 Personen  
 

Zubereitung:  
1. Lachsfilets evt. 
1 Stunde antauen 
lassen. Spitzkohl 
in Streifen schneiden, die Zwiebel würfeln.  
2. Butter in einem Topf zerlassen und die Zwie-
belwürfel darin andünsten. Spitzkohlstreifen 
hinzufügen und unter Rühren andünsten las-
sen. Mit Gemüsebrühe ablöschen und mit Pfef-
fer und Salz würzen. Alles 10 min. dünsten. 
Den Spitzkohl in einem Sieb abtropfen lassen, 
dabei die Garflüssigkeit auffangen. Mit Wasser 
auf 250 ml auffüllen und zurück in den Topf ge-

ben.  
3. Kartoffeln pellen, in Scheiben schneiden, mit den Kohlstreifen mischen und in eine 
flache Auflaufform geben. Den abgetrockneten Lachs mit Salz und Pfeffer würzen und 
auf die Kohl-Kartoffelmischung legen. Sahne zu der Garflüssigkeit geben, mit Senf und 
Dill würzen und mit Salz und Pfeffer abschmecken. Evtl. mit etwas Weizenmehl andicken. 
Die Soße über den Lachs gießen.  
4. Im Backofen bei etwa 180 °C Heißluft ca. 25 min backen. 
 

            Guten Appetit und viel Spaß beim Ausprobieren!  
 

Quelle: https://www.chfkoch.de  
 

(A. Frenzel)   

4 Lachsfilet(s) je 150 g 
800 g Spitzkohl, klein geschnitten 

1 Zwiebel(n) 
50 g Butter 

250 ml Gemüsebrühe 
 Salz und Pfeffer 

600 g Pellkartoffel(n), bereits ge-
kochte 

250 ml Schlagsahne 
2 EL Senf 

1 Bund Dill 
2 EL Weizenmehl 

https://de.wikipedia.org/wiki/Brassica_oleracea
https://de.wikipedia.org/wiki/Gem%C3%BCsekohl
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Tagesfahrt März 2023  
 

  Eine Fahrt zur XX. Deutsche Kamelienblütenschau im 
Landschloss Zuschendorf  
 

  Unsere Fahrt geht heute in das schöne Landschloss Zu-
schendorf bei Pirna. Mit seinen Barockgärten gehört er 
heute mit zu den schönsten Anlagen in Sachsen. Zu unse-
rer heutigen Fahrt wollen wir uns aber von der Fülle und 
Pracht der Kamelienblüte beeindrucken lassen. 
  Das sehenswerteste Bauwerk Zuschendorfs ist das Landschloss, welches auf eine im 
11. Jahrhundert entstandene Burg bzw. ein sich daraus entwickelndes Rittergut zurück-
geht. 1403 vergab Markgraf Wilhelm I. dieses Rittergut als Lehen an Kunigunde von Car-
lowitz. Zuschendorf war daraufhin bis 1695 der älteste Stammsitz der Familie von Carlo-
witz. Hans von Carlowitz errichtete 1553 sowohl das zweiflügelige Renaissance-Schloss 
als auch 1560 die unmittelbar benachbarte Saalkirche. Diese wurde allerdings 1680/82 
neu errichtet. Dabei erhielt die Herrschaftsempore einen bis heute erhaltenen direkten 
Zugang zum Schloss. Im Kircheninneren finden sich Barockmalereien, ein Flügelaltar 
von Heinrich Göding, einem Schüler von Lucas Cranach d. J. und eine Predigtuhr.  
 

Der Termin ist am Donnerstag, 30.03.2023 
 

Der Preis beträgt insgesamt 57,00 Euro 
 

Inklusive Mittagessen und Führung 
 

Treffen 830 Uhr, Abfahrt 900 Uhr, in der Goethestraße 
 

Interessenten melden sich bitte bis zum 28.02.2023 im Bürgertreff oder telefonisch unter 
folgender Telefonnummer an: 0341 / 860 67 24 
 
 
 

 

   Buchvorstellung im Februar  
 

Bücher-Stammtisch mit Buchvorstellung  
 

  über den Autor Hermann Hesse  
 

  Hermann Hesse war Zeit seines Lebens ein Suchender. Nicht nur sein großes dichteri-
sches Werk, das ihm 1946 den Nobelpreis einbrachte, auch sein Lebenslauf legt Zeugnis 
davon ab. In seiner Geburtsstadt Calw, wo er am 2. Juli 1877 zur Welt kam, verbrachte 
Hesse im Kreise der Familie seine Jugendjahre, die prägend blieben. Maulbronn, Tübin-
gen und Basel waren weitere Lebensstationen. 
1904 zog er in ein altes Bauernhaus in Gaienhofen am Bodensee, um fortan als freier 
Schriftsteller zu leben. 1911 unternahm er eine Indienreise und übersiedelte kurz darauf 
in die Schweiz, wo seine reichste Schaffensperiode einsetzte und er 1962 starb.  
 

  Neugierig geworden?  
 

  Termin:   Mittwoch, 15. Februar um 14:00 Uhr im Bürgertreff  
 

(A. Frenzel)   
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Rätsel 
 

  Eine Frau wird in ihrem Auto ermordet. Sie hat zwei Kugeleinschüsse: in der Brust 
und im Kopf. Die Polizei findet die Leiche im Fahrersitz, der Gerichts-
mediziner sagt, sie sei etwa 20 Minuten tot und dass beide 
Schüsse von draußen kamen. Ein Selbstmord war somit ausge-
schlossen. Als sie den Wagen untersuchen, stellen sie fest, 
dass es nirgendwo in der Karosserie Kugellöcher gibt, alle Fens-
ter und Türen verschlossen und die Gläser intakt sind. Wie ist das möglich?  

 
Viel Spaß beim Suchen und Lösen! Einsendeschluss ist der 20.02.2023.  
 

-  Viel Glück!  - 
 

  Zu gewinnen gibt es diesmal  eine kleine Überraschung  
 
 
Rätselauflösung     -     Heft Nr. 270, Januar 2023  
 

 
Die Lösung lautet:  
  Der Tag vor dem Tag nach morgen ist Mittwoch. 2 Tage später wäre 
  dann Freitag. An diesem Wochentag findet ihr Vorstellungsgespräch 
  statt.  
 
   Richtig gelöst und somit gewonnen hat diesmal:  
 

Leider keine Zuschriften erhalten  
 
 

 
 
 
 

Spruch zum Nachdenken 
 

Eines Tages 

wird alles gut sein, 

das ist 

unsere Hoffnung. 

Heute ist alles 

in Ordnung, 

das ist unsere Illusion. 

Voltaire   (1694-1779) 
französischer Philosoph und Schriftsteller    
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        Alles unter einem Dach  
 

  Bürgerverein Probstheida e.V.  
 
 

  Franzosenallee 23  04289 Leipzig 
  Tel.: 0341 / 860 67 24  
  Fax: 0341 / 496 99 12  
  E-Mail: bv-probstheida@freenet.de  
  Internet:  
   www.bürgerverein-probstheida.de 
 
 
 

    ► Bürgertreff mit Stadtteil-Bibliothek  
 

     Franzosenallee 23  
     04289 Leipzig  
     Tel.:   0341 / 860 67 24  Fax: 0341 / 496 99 12  
     E-Mail: bv-probstheida@freenet.de  
     Internet: www.bürgerverein-probstheida.de  
 

     Mo - Do  900 - 1300 Uhr  
     Fr     900 - 1300 Uhr  
          - Änderungen durch Veranstaltungen möglich - 
 

      Treffpunkt für alle Einwohner von Probstheida  
      Veranstaltungen, Ausstellungen  
      Beratungs- und Servicepunkt  
      Vermietung  
      Bibliothek  
 

    ► Kinder- und Jugendfreizeitzentrum Probstheida  
 

     Franzosenallee 23 
     04289 Leipzig 
     Tel.:    0341 / 861 42 66  
     E-Mail:  kjfzz@web.de  
     Internet:  www.bürgerverein-probstheida.de  
 

     Mo - Fr  zur Zeit keine Freizeit-Aktivitäten möglich  
 

      Offener Treff für Kinder und Jugendliche aus  Probstheida und Umgebung  
      Sport, Spiele, Basteln, Quatschen, Musik hören  
      Preiswerte Raumvermietung für große Feiern, Schulungen etc.  


